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Adressenänderung: 

S CIi;;tde.r.s;J.p:rJ;.{l)~~lJfllgar.tne:r_.Karl, ..$c.hJIJer$tr..32,.. ',.' 
, ',' , ., . '. ,," <., ',~' , '.. .' • ' , '.' T,' .,'., -'. ,,' '. • " .'. " .' " ',' '" " 

349] Hadersdorf 

Telefonbeantworter: 
.'" 

Irifolf?e ei.n~.s.. ,~ß..8·hl1ischen Ge.bF~ch,e,ns.iE%t ..q<7,s.Gepät. :df2r:~.eit I1icht 

benützbar. 


Sommex>kurs des· NÖTTL:V 

Dieser finaet v~~au.s~icKtlich vom 12. - .1.8. August statt~ 
Folgende Spieler(innen) sind vorgesehen: 

Reiss Franz, Pröglhöf Herbert, Oswald ]vfaria, Reiss Marcus und 

Bednar Christoph, alle Union Drosendorf ,'. 

Dirnherger Herbert, Eder Gerald, Lehr Franz, Raika Langenlois 

Baumgartner Erich, Dissauer Renate und Stampf Günter, ASKÖ 

Grimmenstein 

Eder Christian Esv St. Pölten, Hartl Gerald ESV. Amstetten, 

Detzer Wolfgang L-1tuS Hainfeld, KapellerManfr'ed, Iv!. Traismauer, 

Leitgeb .Alexandra, Awart ,Sid,rid, .ZillnerMartin, Sep.Trais­

kirchen, 

Böhm Roland U. Wolkeri;ddi'fj . . 

Bauer Walter, Bauer Thomas, Bierbaumer Doris und Hilirriann 

Christian, UKJ. Polyform Kirchberg / W~ 


Buchegger Walter, Baumgartner Ronald, Baumgartner Brigitte 

TTSC. Hadersdorf 

Adler Birgit, Adler Herwig, Jl4aier Peter HSV. Langenlebarn, 

Krauskopf Andrea Semp~ Traiskirchen,'Stöckelegg;er Eva 

UKJ. Fels/W., Führer Karl, Askö Grimmenstein. 


Bewerbungen der Vereine für ÖTT V- Veranstaltungen 

Bewerbungen für Staatsmeisterschaften, A-Turniere und sonstige ... 
Ver.a.n.sta.1tunge n ..könn.e~ .. fjbx::C!: de{l' Lande sv.!a.~.r'?Jaar;:J.an: .. ,qeR·iJTToY ge-,.: ...: 

richtet werden. 


'.,". ..... , .... '. ' .~:,<.. ' . .' .',' .. 

http:sv.!a.~.r'?Jaar;:J.an


M EI S T ER: S'C H A F T SAU S S eHR LI 13 U N G=--=====-====.......: - . ---:.-=--:-:-==---~=.::;::;--=-= :-~;;;:= = 


'1979/80 

A) HERREN & JUGEND GRUPPEN 
, . 	 . "'-.." ' 

In I{Jassen und Gruppen wird mit D:reiermannsci1aften nach 
...', , .' . 

Ha.ndbuc:h '§7c(mit Döppel) gespielt. 

mögliche ErgebnIsse: 
,.. -. . 	 '. 

7:0, 6:1, 6:2" 6:3, . 6;'l;;1 fS:;5~.~. 

.:.._:$ämtl4§.~e. Qual1fikations"fSl!.le}e,urLcIf.'inalspiele g-e1t.J.'ng(;jh nach Hanc1.... 

b~~j/"§ 7b (ohne Do.ripel) ·"iur.jfüstragung~ 
lvlögliche Ergebnisse: 5:0, 5:1, 5:2, 5:3, .5~4. 

;:.. 

Die Bildung aller Klassen und Gruppen erfolgt un.ter Wahrung der 
Klassenzugehörigkeit nach dem NennschlulJ. ./ib de'if'ersten }(]assen 
wird bei der Einteilung na.ch l'>1öglichkeit die geographische 
berü.cksichtigt. 

NÖ. LA.NDESLIGA, 
Die Me.ist'erschfltt c!e):' NÖ. Landesliga wird in D';ppelrunc1en ,aus­
getragen.' 'Vorgesehen sin::112 ll/[annschaften, die Koppel~ng von je 
zwei Mannf:!cfiaften erfolgt unter größt.m?5gl1cher Beacht~ng der 

. geo:?;raphischeh Lage; . 	 .. .' 

UNTERL~GEN. KL./iSSEN UND JUGENDGRUPPEN 

Einem Generalversam11l1ung;sbeschJuB Rechnung tragend werden' 
erstmals zwe~ gleichrangige Unterligen gebildet, wobei . 
maximal .10 l'Vfannschaiten umfasst. Die Einteilung der Mannschi:dten 

. '.. 	 '::" ': ...... 
für '(Jnte.rligen, erfolgt. unter Berücksichtigung derabgegeberieil 
Ne. nlJ..ul1ge n" cJ~b~i' ist eine 'l(oppe.1ung der Hauptgruppen NORD-WEST 
uD.cf SÜD-OST be·absichtigt. ., .' 

Ebenso werden erstmals. f ü .n f er$,te [(lassen gebi1det.Fürd~e 
ersten undm~ii:en~I(jassen sind-jeiO' JVlannschaftei/vorgesehen•. 
Die l:"1anns,'ipaf.t,.sanzabIder übrigen Klassen riphtet sich ebenso 

.' wie clieAnzahl Jer zu hildeIJdeJ1zw~iten und dritten Klassen nach 
Nennungsergebnis. 

DIE,UN1'ERLIGEN,KLL-1SSEN UND JUGENDGRUPPEN lYERDEN 
.	IN EINZELRUNDEN AuscfETR.4GEij.! 

Die männliche.n Jilgendmannschaften 'werden im Norden, Süden, 

Westen und Osten in Gruppen eingeteilt.


, , 



xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

DIE l\;fE,IS.TERSCHAETSERGEBNISSE{WETTSPIELBERICHTE) 
SIND DIREKT ,AN DEN MEISTERSCHAFTSREFERENTEN 

Herrn Jasef D e t zer 
3100 St. Pölten, Viktor Adle.rstraße69a/3{15 

WEITERZULEITEN UND !vfÜSSEN'SPATESTENsÄM ZWEiTEN 

TAG NACHDE;lvI WE7'TSPIEL .fclUFGEGEBEN.WERDEN (POST... 

STEMPEL J) 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


B) ];BNTRALE }4EISTERE!CH~T~N 
> • ;;' ..' ~ 

DAl4EN, SENIOREN: JUGEND weibi.,' SCHÜLER weibl. u. männl., 
._ JU(.lENJLI.GAmi:iJml. unJ SCHU.L."I:RT..rIGA .mÖnnl.. 

1. DA l.4 E N : 

Die Austragung erfolgtin Zwei~r.ma.m'i.scha.ften zentralnachHandbuch 
§ 7a. Ivfögliche Ergebnisse: 3:0, 3:1, 3:2. 

52) DAMENLIGA:, 

, DIe Dartienliga' besteht '~usl0 Nlannschaften. Die si~grelch:e l\1ann'­
schaft'erringt 'Landesmeistertitel. Die Meister der beiden D~men-
klassen A und B steigen in die Damenliga auf (wird :nur eine Klasse 
gebildet, die erst- und zweitplacierte Mannschaft), es steigen soviele 
l\1annschaften ab, daß die Zahl 10 nicht überschritt-e:nwJ·ro.1JieAus­
tragung erf0]gt an z-wai H(;:rbstund zw~i Frühjahrsterminen.Tritt eine 
!vfannsch.aftan zwei SRielterrninen, nic;ht an, dann scheidet,diese 
Mannsch<~.ft aus der Damenligaaus. Ein Nachspielen istnipht gestattet. 

b) DA14E:NKLASSE: 

lNerc1en je nljich dem, N~nnungsergebnis eine o:ler: zwei I<lassenge­
bi1rJet~, Dieabs'teigendeIlj.~ännschaften der Dameniirja werden beY 
Bilclun'g vonzwei1(lassen in diese'auseihanclergelost. Die erstplacierte 
l,fannscha''ft je:fer Klasse (bei n~r einer Klass~ di~ et-st- und zweit­
pJacier.te IVfarlnschatt) steigen in ale Dcimenliga auf. Die Austragung 
~rfolgtj;j1;4/eilsan einem, höchsteni;a'bkr zWei Herbst und Fi'ahjahrs­
t~rrilin(Qn). '",\ .. '. 

2. SIf;NIOREN" JUGEND weiblichjSCHÜLER. we,iblich 

Di~ A.ustragung ei-fo!gt in' Zwelermabnschaft~n zentra[nacnHet'ndbuch 
§,la. 'jv!ögliche Ergebnisse: 3:0, 3:1,' 3:2. 

Alle Mannschaften werden je nach m Nenl(lungser.gebnisineine oder 
'mehrere Gruppe(nJ eingeteilt. Die Austragungerfolgt<il.'l einem Herbst­
und einem Frühjahrstermin. WEilJn m:öglich jeweils, an einem anderen 
Or~. Be,im !!,rühjahrstermin wird de.r,Lanclesmeister ermittelt. Wird in 
mehreren Gruppen an verschiedenen Or.ten gespielt, dann spielen eHe 
Gruppensieger an einem Finaltermin, gema § 751. Reg. um den Landes­
meistertitel. 

http:pJacier.te
http:Mannsch<~.ft


J. JUGBNDLIGA männlich 

Di'P Austragung ?rfolgt in Dreiermannschaften nach Handbuch § ,?e 
(mit J?,oppel). ]Vfögliche Ergebnisse: 7:0, 6:1, 6:2, 6:3, 6:4, 5:5. 

Die Jugenl1iga besteht aus 8 Mannschaften. Die siegre,iche ftfannschaft 
erringt den Landesmeistertjtel. Nach .A.bgabe der Nemlungen der' 
Jugenclmanllschaften mit Apgabe der zum Einsatz kommenden Spieler, 
bestimmt :::er Lanc!esverband, welche 8 Mann.sqhaften in de; Jugendliga 
spielen. Gemischte IVfannscnaften sind nicht. ~iigelassen•. Die Au.$'.:.. 
tragungerfolgt an zwei Herbst und zw,ei.prühjab.rsterrni11.en. . 

4.) SCHÜLERLJGA und SCHÜLERGRUPFEN miinnllch•. 

'a) SCHÜLERLIGA: 

Die ..LlUstragung erfolgt in Zweiermannschaften nach Handbuch §7a. 

Ivfögliche Ergebnisse: 3:0, 3:1, 3:2. 

Die Schülerliga besteht aus 8 Mannschaften. Die siegreiche !--1annschaft 

erringt den Landesmeistertitel•. NachAbgabeder Nennungen der 

Schiilermannschaften mit Angabe. der zum Einsatz kommenden $:l>ieler, 

bestimmt der Lan:lesverband;welche 8 Mannschaften in der Schaier­

lig8.spielen. ' Gemischte !--1annschaften sind nicht zugelass'en. Die Aus­

tragung erfolgt an zwei Herbst und zweiFrühjahrs terminen. ' 


b) SCHÜLERGRUPPEN: 

,Alle 1i4annschaften werden je:-nachdem Nennungsergebnis in eine 
oder mehrere regionale Gruppen eingetei~t. Die .Austragung erfolgt 
ar1' ein'etn Herbst und einemFrühjahrster.mln, jeweils a'11. einem anderen 
regionalen Ort. ' 

****~'r~'<~'r~k***~~ 

GEMISCHTE Mannschaften sind ab' cl e n 1. Herrenklassen ge,­

stattet. Es darf jedoch pro SpielleJiglich ein e S pie 1 e I' i 1'1 


zum Einsatz kommen. Bei den männlichen Jugendgruppen sind eben­

falls~emi!i3chte l'4annschaften gestattet, es darf pro Spiel jedoeh'höch­

stens 'e in, M ä d c h e 1'1 eingesetzt werden. 

In:ler N9"0.4andesliga, cl~n Unterli~tenuncl bei sämtlichen 'zentral1!!n 

,l>1eisti::.r~chaften sind ge mischte ]\i[annschaEten n ich t zugelassen.
. ., ",' -'.' " . ~- . 

Neue Vereine müssen jeweils der untersten Klasse zugeteilt werden 

(HanJbuch § 22). ,. 


- ' 


AUF- UND ABSTIEG 

NÖ. LANDESLIGA: 

Die erstpladerte J>1annschaft erwirbt jie Berec11tigung, .an den 

Qualifikationsspielen um elen Aufstieg in die Staq.tsliga B teilzunehmen. 

Die erstplacierten ]vlannschaften der heiden Unterligen steigen in die 

Lanclesliga auf, es steigen sO viele 14annschaften in die ographisch 

zuständige Unterliga ab, ,:11e Zahl 12 nicht überschritten wird; 


UNTERLIGEN: 

Die }/feister der fünf ersten I<lassen steigen in geographisch 

zuständige Unterliga auf. steigen so viele Ivfctllnschaften in ,:lie 

geographisch zuständige erste Klasse ab, flaB die Zahl 10 nicht über­

schritten wird. 


http:zw,ei.pr�hjab.rsterrni11.en


1. 	KL.I':tSSE: 
Die erstplacierte ].,fannschaft steigt in eIie geographisch zuständige 
Unterlig,,1' arif.Es-' steigen sO 'viele M'annscbaften)n ~ugeordneten 
zweiten ,iaa.ssen a'b; die Zahl '1.rrnicht überschritten wird. 

2. KLflSSE: v 
ersten ,Klasse 111er.-:len zweite Klassenzugeord.qet.Inj 

ersteKJasse ßteJgen maximal zwei Meister de,X'zusJändigen zweiten 
K!a~sel1 auf, T({ird nur eine I<lasse zugeordnet, so, steigt , erst­
und zw,eiplciciept~Mannschaft auf• .Wenn erforderlich werden die 
Aufsteiger durch Qualifikationsspiele ermittelt. Es ?teigen sovi"fle 
lvfannschaft(~n ln:clie, zusttindig6h:drittell.,.j(1assen ~b;~::daI3dle Zahl 
10 nicht iiberschritten wird. Werden keine :1ritta,nKJass€p [Jebildetl 
so können d011 zweiten }(Jassen auch mehr als .:;W Afannschaiten zü~ 
geteilt werden. 

"J. KL4SSE: . . 

Die Zuordnung zu den zweiten Klassen erfolgt weitgehend nach gao':" 
". graphischen Gei;ichtspunkten. Maximal zl4e1 Mannschaften der dritten 

" 	 KIassen steigen.li2 'zustä.ndige zweite Xlasse auf. Wenn erforderlich 
werden,elie Aufsteiger durch Qualifikationsspiela erniitt-elt. Wird 
einer zweiten [(lasse nur eine dritte Klasse zugeordnet, ~o steigen 
bis zu 8 Ivfannschaften eine, bei mehr als ae,lltMannschaften zwei 
14annschaften auf. 

;I:::''<**~:~>t<*;,,'<;'<* 

Mannsch.aften freiwillig auf die bisherigeXlassenzugehörigkeit 
verzichten, steigen Grundsätzlich in elie unterste SpIel klasse 
Die !/{öglichkeit des Abstiege,sin die nä.chst niedere Spielklasse 
ist nur dann gegeben, wenn hiedurch keine andere lvfannschaftzu­
sätzlich zum Abstieg verurteilt wird. Das Ansuchen um Versetzung 
in eine nie'Jrigere Hlasse muß spätestens bei Abgabe "leI' Nennung 
erfolgen (§ 31 (2)). 
Verzichti;;t 14eister einer Hlasse auf den Aufstieg oder versäumt 
der Verein :lie Nennfrist, so tritt an seine St811e der nächstplacierte1 

den Aufstieg strebende Verein, Dieser hat, falls erforderlich, gegen 
.;den liestplacierten Absteiger auf eigenem Boden 'ein QualifikEi1.on sspiel 

auszutrag,en,., 

ALLE VEREINE, DIB IN DER NÖ. LA1VDESLIGA, UlvTERLIGA,' 
ODER EINER ERSTEN KLASSE SPIELE1'J, SIND VERPFLICHTET, 
EINE M'ß.NNLICIIE JUGEND1VfANNSCH/PT UMENNEN UND siCH 
MIT DIESER ./lN DER GESAlvfTEN IvfEISTERSCHllFT ZU BE- . 
TEILIGEN !! 

. Wird diese Verpflichtung nicbt eingehalten, SO ist pro Spieljahr .ein 

JllgeI1d[örc!erungsbeitrag zu leisten und zwar: 


NÖ. Landesliga und Unterliga: 	 s 750,­
1. /(.1asse: 	 S 250,­

http:QualifikEi1.on


Die Nennung einar 'weiblichen Jugendmannschaft einer Scni1ler­
mannschaft entbinJ.et nicht von.·der Leistung ::lieses Beitrages. 
Scheidet eine männlic1Jfi/Jugendmannschaft n;:;.ch Abschluß Herbst­
durchganges aus, so vermirY:1ert sich der Förd:.arungsbeitrag um die 
Hälfte. . 
Wird zentrale Ivleisterschaft an nur einem. Herbst- und einem. 	 . 
Frühja.b.rsdurchgangausgetragen, so scheidet eine Mannschaft aus, 
wenn sie an m der Tt:rmine nicht antritt. v.ferden zwei 
Herbst- unJ zwei Frühjahrsdurchgänge a.usgetragen, so erfolgt das 

.,fiUsscheiden 	bei Nicntantreten an zwei der ins{sesamt vier Termine. 

!., 

NEIlNflNGEN: .-Lln den Landesverband, Herrn Josef Blutseh, 
. 3300 Amstetten, I{rautbergstraBe 5/.1/3. 

NENNSCHLUSS: 1"[ 0 n t a ES, :L8. Juni J.979 

~ AUSLOSUNG: Diese erfolgt im Rahmen einer Vorstandssitzung. 

MEISTERSCHAFTSBEGINN: Voraussichtlich am' September 1979. 

NENNGELD: 	Für aUe Ligen, Klassen un.! Gruppen (Herren, Damen, 
Jugend, Schiller und Senioren) . 
pro _Mannschaft • ••• •••••• S 50, ... ' 

Jugend une! Sch,üler: Rückerstattung des Nenngeldes bei Austragung 
. sämtlicher Spiele! 

ZUGEL/lSSENE TISCHE UND BALLE: 

T ISCHE: Alle, aurch den ÖTTV zugelassenen l\1arken 
(COR DU BUY EUROPA 72, COR DU BUY 3-CROWN/ JOOLL.J.. 2000 
und ßuper/MITTEX 2000 und Star/ STI.GA Match und Expert / E:vt. 
GE.fifO) , . 

BALLF1ARI<BN:. 

NÖ. Landesliga (Damen und Herren), Unterligen, Jugerr:JJiga und 
Schülerliga:: 

SCflILDXR'ÖT. 3_Stern un:""! Super-Seleet 3-Stern. 
....NITTAXU 3-Stern. 

,Alle übrigen 	Klassen und Gruppen: . 

SCHILDl(RÖT 3~Stern lind Super-Seleet 3 -Stern 
SCHILf:J!(RÖT 2-Stern und Super-Select2-Stern 
NITTAI{U 3':"Stern und NITTARU 2-Stern 

Ilvf R.AHMEN DIESER ZUG3L2'1SSENEN BALLMAR]{'.EN DESTIMll/fT 
GRUNDSATZLICH DER HBIl\1VEREiN, lViI! WELCHER BALLM.Au.'::cKE 
DAS ~1EISTERSCH..iLri'TSPIEL AUSGETRAGEN WIRD ! 

Stichtage: 

Jugend : .1. 7;, _1962 

Schüler : 1. 7. J.965 

Senioren : 1. 7. 1939 


http:BALLMAR]{'.EN
http:entbinJ.et


'ALLGo:lJlVlSINE DURCHFÜI-lRUNGSBBSTIl>11,,1UllG:JJN 
/

'U!] ' ••Bei Doppelrunelen gilt im Frühjahr die S ;.:l1e,0:0 gew1e 1m 

Iierbstc!urchgang. ' 

,NÖ. LANDESLIGA: Samstag; 17 Uhr. Sonntag: 9, Uhr• 
. rJNTBRLIGEJ.~: mstag: 17 Uhr. 
ÜBRIGE l-IERRENKLASSEN: mstag: 15 Ul'lr'. 
JUGBNDGRUPPEN männlich: Sonptag: 9. 00 ,Uhr., 

In (ier Landesliga kann N[UBA bei gröBeren Entfernungen 
cle!1 Sp,ielbeginn am Samstag aber .A.n,sud'wn c;GS .anreisenden Vereines 
mitUill:'\ festsGtzen. Trotz cle;.~ oppe,l:t"unden sind Spielverlegungen 
mit Zustimmung möir1ich. 

In der Iierbstmeisterschait wird. beim erstGenanntenl im Frühjahrs­
c!urchg"'3.ngbeim zT/JeitEenannten Verein gespielt. 

VERB/:.I:lTDSZEIT ZENTRALEN .MEISTBJ?SCI-lAFTEN: 

Samstag, Sonn- Feiertag, Dies gilt auchfar' Qualifikations­
und Finalspiele~ weldw auch an einem Prlochentag a:ogesetzt werden 
können. Beginnzeit lt. .Aussc:li1reibung! 
.. -... " ~. 

WARTEZEIT: gen I' e11 30.1Ylinuten !!! 

Diese kann nur:1er anreisende Verein in ..cwspruch nehmen! 

zentralen 1'/feistersc11aften, Qualifikations- und Fin:ii.lspfelen ist 

Je ein e ''ilartez.eit vorgesehen. 

',S ELLO AL JE : 

SpieJfeld ]vlindestmalJ: Landesliga (Herren): ,10x5 m 
Unterliga (Herren): '9x5 m 
Andere Klassen:" 8x4 m 

Sonstige Bestimmungen: 

}1eisterschaftsspiele darfen nur in Spiellokalen au'sgetragen werden, 
elie durch den SpielplatzausschuB kommisiiioDiert und durch den Vor­
stan,I zugelassen wurden~ nJ.eAusstellYIl.gder entspI('echenden t1efuncle 
ist SpielplatzausschuB zu beantragen. einschneidenden Ver­
änderungen im $piellokal" T/.f.el.che die Zulaf3sung in Frage stellen, 
verliert ein bereits ausgeste"llter Befund 'seine Giiltigkeit unciistdurch 

Verein eine neuerliche Überprüfung zu beantra[Jen. Nacbträglicll l 

nicllt angezeigte Veränderungen im SjJiellokal, ~1ie eine6rdnungs­
gemAbwicklung des Spieles beeinträchtigen o c'!eI' unmöglich 
machenl haben Verlust :leI' Punkte zur Folge (§ 15/2). 
Nocb Hicht kommissionierte Spiellokale werc!l3nndch 'vor F[eister­
sohaftsbeginn, auf ihre Eignunggeprfift. 'Für die· Zulassung ist 
Vorstan,J zuständig. Vereine deren Spielfelder nicht denooben an-­
geführten IvfindestausmaBen entsprechen, können beim Vorstand 
LV (Obmann des SpielplatzausschuBes) um eine Ausr.iahm willigung 
ansucl1en. Unterläßt ein Verein .lieses AnsucHen bzw. wird eine 
Bewilligu:~g nicht erteilt, so llat :len V,f)r]ust ,leI' Puilkte zur Folge. 

Ausnahmehewilligung !mnn von Be abhängig 
macht werden (§ 15/3). 



Jeder Verein kann bei der Nennung maximal zwei Spiellokale anführen, 
Garn jrdoch genau festgehalten werden, ,,,"elche 14annschaftin diesem 
Spie1J6kal lvfeistei::'schaftsspiele austrägt. 
Für die Landesun.d Unterliga kann zusätzlich. ein kommissioniertes 
SpieH.olral als Aüsweichmöglichkeit namhaft gemacht werden (Stadt­
saal z.lJ. )~'Hierist der'Gegner jedocl'1reclltzeitig UIle! nachweislich 
über' Wechsel 3es SpielJokals .zuverstän:1igen~ 

WßTTSFIELV.gRLEGUNG3fh 

Die Meisterschaftsi'unde beginnt für: 
.' r . - - . ~ . 

a) ;Landesliga und Jugenc;gruppen jeweils mit elem, dem PElicht­
termin vorhergehenden '. 1,;[ 0 N T A 

b)für Unt~rli!Ja undalJe\Hei-renklassen mit dem, dem PElichttermin 
.vorheJ-.gehe)Klen·· . .S 

: -,'., ,," . 
0 Zy"N.TA. G•.. 

, 

Sie endet zum P fi i c. ht t e I' m i n. 

Ver 1 e g' U n gen i n' ne I' h. alb die ses Z e i t 
I' a u m e s (derRunJe) b e cl Ü I' f e n n ich t:! e I' 

Verständigung und Zustimmung des 
M 'e 'i ste r<s'c '12 .a. f t sr"e fe rent e n I cI a e s 

s ic llcJ abe i 'ü m V,Q r<v er Leg ung .. n 11a n 
r . '. 1 .. . r. (c\' 1 <')' J"h..)

C, e· n m u "". j.l t:vl'~d..' 

Nadlverlrigungen sind generej[pu!:'bTs zull;. Tagen nachdem Pflicht­
ter in in möglich, für die.b~lde~ letiten runden der Friihjahrsmeister­
schaft sln~l'iH~usinahmslos\ rii ch t iestat.tet.V~raussetzunglst 
das Einve~;,ehm.en beide;' Verei.QG sowie ilie Zu;"timm ung des I~i:ster-
ECh aft.?ridel'enten. ..' '. '. '. .' ',.,. . . . . 

,~. . 

Dasj:wsuchen m·.uB spä.testens 8·T.a e. v 0 r:1'e m P fl·tc ht ­
t er'· m<l'1':t beim'Meisterschaftsreferenten einlangen. Verspätet einge­
langte ßlnsuc.hen,können aus n ah ros I 0 sn~ic·h tgene·hmigt 
werden. 

Es wirdausdr:ü,cklich:1ar<;tufhingewiesen, . alle vJet.tspielver-,.
..' ....... .' '. '. '. ... .
' 

legungen mittels :len beim Land.esverbancl erhlilt~ichen.Form ,!:laren 

vorzunehmetl sin3. Telefonische Verlegungen sind nicht gestattet 

und könnennbbenPunkteverliist Strafmaßnahmen nachsieh ziehen:;' 

Die obigen Bestimmungen und die Erläuterungen auf der Riickselte 

der Verlegungsi'ormulare sind genau zu beac.h.ten und einzuhalten. 

Verleg1.1ngen auf unbestimmte Zeit werden grundsätzlich nicht 

genehm igt. Ebenso'Spielverschiebungen, (He' -:1eil festgesetzten 

.f4eisterschaftsBo·hluBcler Herbst-.; u. Friihjahrsmeisterschaft (Termin­

kalender)i!bei::'schi::'eiten. 

Verletsungc.n vonl'\.1eisters'r:JJ.aftsspielell zwischenJ J.4annschaften des' 

selben V.epeines werden nur i n n e I' h alb dei::'. Nleisterschafts runde 

gestattet~ . 

EiDseitig vorgebrachte Spielverlegungen awerden nicht zur Kenntnis 

genommen. 

Der Platzaustausch. zwischen Herbst und FriJhjabr ist nicht untersagt, 

muB jedoch im gegenseitigen Binvernehmen erfolgen und auf eIem Spiel­

formular von beiden Mannscb.aftsführern schriftlich bestätigt werden. 


http:Verei.QG
http:Einve~;,ehm.en


jie zu e.inem Meisterschaftstermin über Anordnung des 
ÖTTV oder NÖTTLV Spieler zu nationalen internationalen 
Bewerben abstellen m ü s se n, haben sich mit ihrem jeweiligen 

spätestens 14 voJilher (bei kurzfristiger Verständigung 
_uurch denÖTT17 oder NÖTTL V binnen drei Tagen) schriftlich ias 
.Einvernehmen zu setzen und sich um eilie einverständliche Verlegung 

betreffenden f.feisterschaftsspieles zu bemühen. Sollte es 
dabei zu keiner Einigung kommen, ist ;lies Obmann des ]'·fUßA 
schriftlich mitzuteilen, m. § 61 REG. Kampf neu 
term inisiert. 
Es wird jedoch ausdriicklicll uf hingewiesen, die Verlegung 
durch ansuchenden VereJn 'beantragt werden mtTß, soferne nicht 
der.,MUBA von sic;h aus wird, Es' ist dem gegnerischen 'VerEin 
nicht zumutbar, eine "Ver.legung ohne Verständigung zur Kenntnis zu 
nehmen. Auch dann nicht,iie Startverpflic,htungeines Spielers 
de~ gegne:dschen Vereines offenkundig ist (Terminkalender, ÖTTV 
Aussendungen eet.). Lei Nichtefnhalten der Bestimmungen ist mit 
einer nicht zu 
l)ei allen Spielverlegungen gilt ebenfalls die vlartezeit. 

TiVETTSPIELBERICHTE: 

Der Gastgebend,e Verein ist jeweils für die pünktliche Einsendung 
.des Wettspielber.ichtes verantwortlich, Verspätete Einsendungen 
werden mit Ordnungsstrafe in der Höhe von S 50, - bis S 200, ­
geahndet. Über schriftliche Aufforderung des l\,fUBA- oder Meister­
sch'aftsreferenten sind Jedoch Vereine verpflichtet,' We'ttspieI­
berichte im Original oder Durchschrift (keine Abschrift) innerha.lb 
der festgesetzten Frist zur Vorlage zu bringen. Die Nichtbefolgung 

. zieht eine Strafbegiaubigung mit 0:0 nach siche, beide· Vereine werden 
mit einer Geldstrafe von S 300, - belegt. Bei Nichtantreten eines 
Gastgebervereines ist der angereiste Ver.ein zur Einsendung eines 
Wet~spielberichte;s mit dem Vermerk tlGegner nicht angetreten ll 

verpflichtet. Hier ist ebenfalls die 2 Frist einzuhalten. In 
diesen Fä.llen wird angeraten sich eine Bestätigung über 
AnweseI;lheit .(Schulwar(. Behö,rde , •• ) ausstellen zu lassen, Es 
dürfen nur di,e. vo.m· ÖTrV aufgelegten Wettspielf0rmulare verwendet"" 
werdeH. (§ 70 Handbuch). 

WETTSPIELBERICHTE DÜRFEN NICHT ALS DRUC.Ks..4CHE 
AUFGEGEBEl-I WERDEN' ur! ! / ! I 

PRESSEWESEN: 

Alle Vereine der NÖ, Landesliga 'und Unterligen sind 
verpfliphtet, illre Heimspielergebnisse jeweils bin n e n 
z w ei Stunden nach Spielende tel e fon i s chan 
Se.kretariat :les NÖTTLV (0 222/30 J.141) weiterzuleiten. 

Nachverle,gungen sind die Heimvereine ebenfalls verpflichtet, 
den neuen Spieltermin noch vor dem Pf1ic~ttermin telefonisch. be­
kanntzugeben, 

http:innerha.lb


Erfo~~tjie.l)urcllsage der Ergebnisse oder Verlegungenc1urch. den 
V<;,:rf!in llicht oderve:r>spätf:t, sb·wird .dies pro Spiel mit. Geld­
::;tr,afen ,bis, zlj, S 300~,.., gea:hn~et., Außerdem 'kann .im Wiede'rholungs­
fall Anzeige,. beim Disziplinarausscnuß erstattet werden. 

EINSJATZVON$PIELERN: 

GrunCJsätzlich kann ein Spieler in einer Runde nur 1n einer Jt.fann-' 
sch~ti: antreten (§ 72/.1 REG):' J~gel1dlicbe können in einer Runde' 1'n 
einer Jugen,lmannschaft) zusätzlich aber auch in einer Herren­
mannschaft eingesetzt werden (§ 72 /2,RJl;G). 

Wenn nicht genani1te Spieier (auch Jugendliche) in der Staatsliga A 

oderi;umElnsat~ kommen, sO'sind sie in di,?rser Run<;ie in. der. 

NÖ Herren 1-1"anns6haftsmeJsterschaft'nicht startberecbtigt. 

Z. B. :.BrsteSt2atsligaJ:.undei'st e~ste Runde derNÖ gj~Bsen. Bei 

Verleg'!.üfgeiJgilt derursp:rül1g1iche festgesetzte Pflichtter~in. 


mit mehreren Iviannschaften in ders,elben Klasse spielen 
-~------------------------------------

G r U ncl s ir t z iic h b e s te h t k ein Kräfte un t.e r ­
s. c·h i e 1 je' an'n sc" h a f t e n ein e rK 1 a . s s ,8 0 cl e r 
J u gen J g r u p pes i n d g 1 e ich r a il gig. A11e$pieler 
kö:rme12 l1!.:W eineancJere Kla,sse, nicht.abf;:r' ineiileandere Mannschaft 
d.erselbenKlasse oder Jug~ndgruppe wechseln. Diese Bestimmu.ng 
gilt anchfül;'. Jugen.:::lLic11e, wenn sie Illeiner Herrenmannschaft ein­
, ,. -.. "-" . -. -.-" 

gesetzt sind. Scheidet eine l'/!annsch,aftwällrenddes' Herbstdurch-~ ." 
ganges allS; :fann dürfen die Spieler in der Frübjahrsrunde in der 
anderen }4annschaftJerselben Klasse oder J.ugebdgrUjipeVerwendet 
werden. Scheidet eine P-1annschaft nach Beendigung c1~s Herbstdur.chganges 
äUS; 'dann fUrten Spieler im FriihjahrscIurcJiga,ng in einer anderen 
lv1einnschaft'derselben 1(lasse oder Jugeildgruppe' 1 ie .h,t :verw,endet 
werden. 

S PIS' L' E R IV 0 M,' I 1\7 .,/1 ION: 

Gr;,lJndsätzlich: 

...fIERREN u12;L:!.!!S!.§N2..!E./i?!.1:.!.~. 

.f\1'eisterschaftst9ilrlahme in Staatsliga A oder der La~des-
liga, Ullterliga une! bei m 5nnl. Jugend sind jene drei{be'sten} 
Spleler.namhaft zu machen die für' den Einsatz in c1erbetreffendell \, 
.t\1annschaft. vorgesehen nind.,' I,r/ aL!enübr'igen Herrerrmannschaften " 
sind zwei beste;, anzufü11i'en~ Der cfrittf!TSpieler ist nicht 
geb1.!pden uni'kann beliebig ausgewed'lselt werden. (Ausgenommen' 
in Mannschaften, die in :,:'er gleichen Klasse spielen). Die . g e"';' 

n a n n t e n Spidel" können jec1er?-eit in der höheren, . nicbt jedoch 
in einer niedrigere12 verwenclet werden, ". 

GRUNDS)fTZLICH 3THD ALLE SPIELER NACH DREIMALIGEN" 

START IN E'YNER HÖHREN KLASSE AN DIESE GEBUNDEN J 

Einzige Ausnah!71e,~ -"lls Nur:lmer drei nominierte Spieler der 


Jugenrlliga. . .', . 

Der '"GC!nde'Sfl€rband kalmJer~ernacllVorliegen der Nennungen und 

FE:stsebmng :leI' Spielerl1bmination eine jiusnahmebestünmung fÜr' 

Ersat;zspieier erlassen: we1che mH der Auslosung veröffentlicht werden 

miillte. 


http:Bestimmu.ng


Aus :::liesem GI~'1nde sind ·Vereine verpflichtet, dem Landes­
verban~.! einsam mit der NennUl~e eine. Liste zu übersenden, 
in welcher" ane Spieler und Spielerinnen l in Meister­
schaft /3um Einsatz kommen sol1en._ der Spielstärke nach angeführt 
sind (auch sind A.n:1e:t:·ungen durch den j"'fUBA möglich!) 

Zur Bemessung dreimalig:::n Starts bei Staatsligaspielern 

nicht die RUD,:le, jecleß eiczeine Spielgezäblt. Dies gilt 

sinngemäß für Nt). JandeD und Unterliga. 1'1 t ein Spieler 

nur im Doppel zurn 58 l:L'J er gleich:~EJ.l1s 


Bestimmung<2n. 


Hier ist weils 701" demHerbst~ HW:l etel::2 2rühjall;nsc1ul"cl1gan.g 
ist nicht 


an die gelmndeo; 

Für· F.t'üh}ahrsnomilJat. 

bin.:.1e,;l'J; 


Die SDielernom:::natio;~, 	 der ~:ichtnom fnierten 
Spieler wird du:."ch 	 Un;::';im m igkeiten 
kann Ivom 	 l!11d F3estrafung 

Vereim2tJ 

MANNSCHAFTE.1'\J" 

A.B DE.i:-? ST.r1A.TS­
LIGA 

Mannscbaftsr:ick::;iehv:::E,' 

DIese muß spätestsLs 	 . treHencien 1.1eister­c~e.r· 

schaftsru tide ]\I[eiste 	 erfolgen. 
; 	Weiters ist Versi.n ve.c'.,.'Oi'llcbtet; die 

solange recht:~eitig Jftlic11 vom N1ciltedltreten zu -ver­
ständigen, :iie .Manr:,schaftsrüekziehung in de~l T./erbancJsnach­
richten veröffentlicht Ffur G91 genCl.uestr::r Einhaltung dieser 
Bestimmungen 7Ni."cJ von eine,,:, wege.::1 Nicl1tantreten Ab­
stan,] genommen, 

... 
Mann schafts:r:'i!ckzlehung 20v.~·ralen JllJeisi'erschaften; 

Dieserrl11/J spetestens.8 Tage .;rar Spieltermin 

'1 . .' ", 17" :'h' h 1 1\.ir'. l.. ft
1(SOWOll , 2UC.C .L ru .Ja:_r... Qem .L':.elSi;erSCua s­

·Verstäncligung des 

Einhaltung , 
j3estrafung '/F?gen Nichtantretens 

Qualifikatiönssp.ie12: 

Diese dUTch den 	 Die Verständigung 
mitteis Verlautbarung 


in :Verbandg,,:,]3chrichteD.. 

;;r/er.:!en t~?O~'Jslspiele lT 0 r der Abmeldezeit; aus-· 


S-:'ij"::;, 1e "';""t/.;.-.r;r n) 	 -1 • • 
J..., ,,:-," _~~ ~. l''''.t~ .. ,,'t:::;:_.,i;getragen 	 . '~le 1m 

letzten 	 111 8~":; ... 

sätzlich 



Qualifikationsspielen eie n ach. dem Abmelde­
zeit ausgetrage.n werden (z. §REG) dürfen'auch neu ange­
m Spieler{innen) zum Einsatz kommen, wenn der Ubertritt 
orcJ.n;ringsgemal3 vollzo;jen,~lie Freigabe durch den Vorverein er­
teilt wur::1e un::] ,li0 Spieler(iI:lnen)fü;' d~nVerein zum Zeitpunkt ­
-fes Qualifikationsspieles spFelberechtigt sind. 

Finalspicile' 

Die Festsetzung erfolgt -:·furch ,Jen Vorstand, die Vereine werden 
mittels lJrief oder durch V'erlautbarungin den VerbEtndsnachrichten 
verständigt. Finalspiele kommen ausnahmslos vor der Abmeldezeit 
zur Austragung, es dürfen nur jene Spieler{innen) zum E:insatz 
komman,jie im letzten }.ieistersc11aftsspii::l in der betreffenden 
Ma,nnschaft grun:1sätzlic11 spielberechtigtwaren. Verzichtet 
ein, Verein auf die Teilnahme an {Jualifikations ~nd Finalspielen 
so ist erve1pilichtet; 1ies dem Leiter (Oberschieds.richter) spätestens 
8 vor dem festg~setzten Termin schriftlieb mitzuteilen" 
ivfißachtung dieser Bestimmung wird eine Strafe wegen Nichtan­
tretens., vorgeschriebell" der IvfUBA kann fernet:' eine Or':]tlUngsstrafe 
weg<:;D 11L~achtung der. l'4eisterschafts bestim mungen verhängen. 
Dei Qualifikat.j<Ons- und FinalspieleI)- ist e}neWettspielverlegung 
nie h t 'z~iä.ssig. ... .' 

ORD1VUNGSSTR..AFEN: 

Verspätete Einsendung der Wettspielberichte: bis. 8 Tage;: 550j ­

, bis 14 Tage: S 200, ..;, 
Nichteins~W'ettspielber. tr~tz AuffoE'derl.lng: S JOO, .:.., 
AlieUnzulänlichkeiten desr,Wettspielformulares je S .5,­

. Verwendung falscherSpiele~ (p~o $pi(;;]er) S 100, -
Sfiumnis in dep Übf;?rmittlung, von Wettspie.lergebnissen, j, 
'an das Sekretariat des NÖTTLV (nur Landesl u. Unterl.) 

bis S JOD,::.. 
Bei JlvJil?-.acbtung von Cup- Me isterscl1a.ftsbe­
stimmungen kann .::Ier l/fUBA Geldstrafen bis zu S 200, - ... 
verhägen. 
Strafen für Nichtantreten: 
Landes-Unterl., 1. Klasse, Damen, Senioren: S 200,­
2. Klasse, J. In., Jugend, m+w S 100,­
Strafp:Jrto S 20,­
Die Strafgebühr wird antreten-Jen Verein gutgeschrieben 
(ausgel1ommen zentrale Meisterschaften). 

Protest unJ Rechtsmittelgebühren: 

Untera. usschuB S JOO,­
Vorstan3. des Landesverbandes s 600,-
Österreichischer Tischtennisverband S 1.200,­



;'. 

ANFORDZRUNG,EINES OEJBRSCHIEDSRICHTERS: 

Der Verein batjie Ilnfor::.erung einesObe,rscbiecJsrichters spätes- '. 
tens 1.4 Tage vor Spieltermin be{mÖbmann des l-fUBA schriftlich 
vorzunehmen.: Gleichzeitig ist ein Betrag von S']OO, - auf das Konto 
des Lanclesverbandes zur' Einzahlul1& zu bringen oele,r die Ahbuchung 
vom bestehenden Guthaben zu beantragen. G2bi111I' beträgt 52QO, ­
zusätzlich sind die Fahrtspesen zu entrichten. Die Fahrtkosten wer~!en 
gegen die Vorauszahlung"a.bgcrechnet, die Differenz vor:'" bzw. gut­
geschrieben. 

A L LG E'}\l JE I N ES'": 

Den Verein~rr wird min:1estens zweimal jähdichein Auszug über, 
die verhäng~en Strafen ZUJ;:' Einsicht übermittelt. Die 13etriige sInd, 
sofez;ne. Jlj.cb.t,.einentsprechen(jes l{ontogutilaben beßteht, binnen 
14i ,Tagen ab Erhalt der Aufstel1u~g abzustatten. ' 

-~ .~. . 

Bei .protesten wird elie Rechtsalitte1gebühr nur danI;1 als entrichtet, 
anerkannt,wenn sie rechtzeitig eingezahlt oeler in dfi:mPr'otest- "" 
schreiben'ein .llntrag auf Abbuchung ~om tatsächlich bestehenden 
Guthaben gestellt wird. " , 

Die Wettspie1verlegungsvormu1are des NÖTTLV sind jederzeit 
beim Verbandskassier erhältlich. 

Wettspielblocks sind be,iin }(assier des' LanJesvei'bandes erhältlich. " 

Die' NENi~UNG kann.nur. mittel$beiliegendem Nennformular er­
folien. Sie wird nur;}ann anerkannt, wenn das Formular in. a 11 € n 
TeJ.1lanvollständig ausgefe;rtigt istunJ der Nennschlu13genau einge;" 
hait~n wird. Unter Itgii1tige Anschrift" ist der, F?stempfäng.er~u ver,.. 
stehen. Die Vereine werden ersucht, nach Nföglichkeit ei~e Tel. 
Nummer anzuführen. ' ' 

... 

," ,; 



c u~:p··~,.. AUS eHR E I BU. NG ; 

NÖ. LI.GJil-CU:P (Fräsidentenpokal) 1979/80: 

Teilnahmsberechtigt sind nur Mannschaften der NÖ. Landesliga 
und Unterligen. 

NÖ. Landesc,up (RUN.t1.-f'okal) 1979/80: 

Teilnahmeberechtigtsind alle Mannschaften, ab elen ersten Klassen,. 
Sp'ider, .welche fur die Landesliga oder dieUnterligen npminiert 
oder dreimaligem Start an diese gc;;;bunc?en wurden, sindnicht 
startberechtigt. 

"TO': ,,/. l\/rT.'l\T.' CUD 1979L80­J.VI .. ..i"-"-o;:;...t.')J..,':.:J.J.V-".." Ji. '" ,. 

Teilnahmsberechtigt sind alle Damenmannschaften (auch Staatsliga). 

BES'1:'II4MUNGEN FÜR ALLE CUPBEWERBE 

Die NÖ, Cup-Bewerbe in allen Belangen dem Handbuch (Be­
stimmungen für l'4:annschaftskämpfe) unterworfen, 

Austragungsa rt: 

Herren: Dreiermannschaften ohne ,Doppel (Hdb, § 7b), mE, :5:.Q 5:.1 • , • 
Damen: Zweiermannschaften mit Doppel (Hdb. § 7a), mE, :3:0, J:-! •• , 

Gespielt wird nach ;lem Cup-System. 

Startverbot: 

NÖ, Herrenmannschaften, die an der Meisterschaft Staatsliga 
A oder B teilnehmen, sine! bei elen NÖ. Cup-Bewerben nicht start­
berechtigt. Spieler die für diese Mannschaften nominiert wurden 
bZ/N, jene, 1ie bereits einmal in der Staatsliga zum Einsatz kamen, .... 
dürfen in elen Cup-Bewerben nicht eingesetzt v;rerden (Doppel. wird 
ebenfalls gezälllt). 

F i n ale: Die Finalspie10 einzelnen Cup-Bewerbe werden an 
einem neutralen Ort unter Aufsicht des Landesver­
bandes durchgeführt. 

e u p beg i n n: voraussichtlich Sonntag, 9. 9. 1979 (RUNd-Cup) 

1V e n nun gen: An den Landesverband, z. H. Herrn Sepp .B 1 u t s ch 
3300 Amstetten, I<rautbergstra13e 5/1/3 

N e n n s c h 1 u 1'3: 18. Juni 1979 
später einlangende Iv'felcIungen werden ausnahms­
los NICHT berücksichtigt. 



Aus los u n g : (f;rfolgt im Rahmen einor Vorsta,nGs$itzuZ18. 
, ' . ~ 1 ' 

Ne nng e 1 d : pro Mannschaft S 50,· - (NenT,1forrpular s. Beilage) 

Bei Teilna bme wer3en die siegre}cherfl Iilfannschaftf"n Vorjahres 
auf Platz J., die zweitplaciei-i:en auf. das Rasterende gesetzt• .Iilie­
ijbrigen l..lfannschaften 7IJerqen 1:'oil1 gelost. Strafen für Nichtantreten 
pro }/fannschaft 100,- - .. Vereine; 310 mit .mehreren· Il.-fannschaften 
teilnehmen:..Es können in jeder Mannschaft beliebig viele Spieler(innen) 
veI'V'lendet werden, doch ist ein Wechsel von einer zur a;.';:deren 
114annschaft nie h t gestattet. Gemiscbte Ivfannschaften sine! nicht 
zugelassen. Strafen können analog l-feistersch,aft verhängt".... 
werden. Nominierte Spieler sind gebunden.
I·· . . . 

'­

... 

..', 



.... 




RANGLISTEN (Endstand der SaiBon 1978/79)-_... ~_.. ~, .. -­
liEllHfN_,'\.::LlGli 	 llA~E!i Ei 

.:so .. (VOMP\ 	 (JUDE)"lTi,1 K·ol'n~"vi.n.,.! ... '(;,. .. ,J....... _ VQ 18" 41: 5 1. Fetter D. 	 14 31: 1 

2 '~~k'\'~ ~0~nDK~~I ' u 16 4 ''''tlropper \ " 17 :3• 	 (LALM ) 34: .,4... 'TYPO'I 43: 
3. I\mplntz (JUDB): 18 42: 7 3,. Deistler rW/~rL) 18 46: 5 
't". ~ -r !."\,.c$.·~ •.. Yk \'STOC)~ 18 31 dO 4. Haderer CfRt' K) 18 3!h13 

Weinmnnn (STOC) 18 31:;lJ 5. TrDunig (JUDB) 12 21: 5 
~ C6. WD~dhijual {LALO) I ,) 26: 8 6. lagenstein (BAD~) 17 33: 1 :3 

7. mir (KUCH) 18 33:16 1. Ried! (DEMV) 18 31 : 14 
ß. Andr k (STOC) ,16 26:13 8.' Fetter E4 (JUDE} 14 21: . 9 
n:7;. 'lU,JM""~"r..·,J-e." \; 30=16 9. 5andpeck 17 30:17'{JU1-'B' 18 	 ~ (BAÖE)vi 	 J 

10. 1 (LALD) 11 18 ~ 6 10* Hanke 	 (OEMV) 17 27:16 
11. 5 (~JALD) 18 31 : 18 11. Adler 	 (KIRB) 17 29: Hl 
12. FJ:'i.\r\"k( LOCK) 18 29: 21 1 2 • Cei t geb, ~ 	 (TR A K ) 18 27~19 
13. j( r:l~·Jt1 nUHL) . 1 6 25:23 13. Bärnthaler,( lO:CH) 18 27:20 
1.:; SI?f) '1'1'0"" (I-JATI) .. "8v. I - ,,,.. "~ - . • t .,.,.. .• 21 : 23 14~ Ringhofer (TYRO) 17. 2-4:; 19 
1 5 •. Hl:r ( KOl"lP) 1 8 21:26 15. Reifherger (YBBS) 18 23:25 
1 6. ')' Hltnovaky (UHKG r ·17 19:24 16$ Puymann 	 (LOCH) '18 2Q:2~3 
11. Span l' (TYRO) 1a ~9:26 17. MOllegget 	 (LENZ) 13 1 B ~ 16 
10. He (TYRO) 18 19~27 18. Zehetbauar 	(WATL) 18 22: 
19. Pr6g1h5f (LAlO) 12 ,15 :15 1~. H~ck 	 (KIRS) 13 6;; 17t 

Zonetbausr 	 ("'<lA Tl) 18 16:27 20. Kneifl (LENZ) 15 17 ~ 
:l6 OvALD) 16 '18: 24 21" Huber '(Klf1E) 1l! '13:2"1 

~;22. Poknrny (TYRO) 10 13: 11 Z2. Pregler (LOCH) 15 1 t!.~ 

23. Klaus (KDMP) 13 15: 1 ß 23. HaimbBckCOEMV) 18 12: 3:3 
24. Ho (UHKG) 18 17~29 24, Kiessling ~ 	 (TYRO) 17 1 0 ~ 2 
25. Hiegelaberger{KUCH) 18 17: 31 • Schrall 	 (KIRB) 10 9: 1 ;5 
26. Bnuregg~r (WALD) 16 13%30 26. Krenn 	 eYBES) 1.6 10:33 
27. Eb (KUCH) 18 1 ;~ ~ 27. A\iltart (TRI\K) 18 e~ 
2 H ,~ Gekle (JUDB) 12 9 ~ ;!.o 28" Hoffmann (LENZ) 11 6: 

1 1)29. 	 V~atogh O_DCH) ''> 9 ~ 3~i 29~ Adam (\;1l\Tl) 18 4~43 
( yr>BC')30. Krottmayer (UHKr;) '18 13=35 30. Reingruber , [.1.1:.;:) 18 3:31 

31. f taeh (LOCH) 1 5 5:26 

..... 

Eckel (JUDE) 6 o~ 15 Wiltacr.e (JUDB) ;1 16: :3 
,~Kr:::1U'l::;schneiC~r( TYRO) o~ 1() Jen" (BADE) 9 '2120 

Nußbaumer (T 0) :3 1 ~ 6 Kozakiewicz (BADE) 8 Ot 19 
'~M~rA (KOMP) .." 0: 5 Oberperfler (LENZ) 5· 4. 13 

... ("'0) 4 2 5c,)[;:,,1;..(\,-,,,1" 1', ~2 '7 ': (,.öss1 (LOCH) Ch 
K 1 (lYRO) 1 Cf: 2 Eekel (JUDB} 1 0; 2 
Mol (UHKG) 1 o~ 2 f4ajtheny .... ,l, i 1 Ch\'IENiZ" 2 
Pechlaner (LOCH) 1 0: 2 

4 
IRad ammer (WALD) 0::. 2 



HSflREN B...LIGA 
,---~,..--~ 

1. ÖrJiV 27' 20 6 1 157: 67 lt 6 ..., "{ .. n. 1.' 
..., • ,,,\,,:1. t~ tl 19 :~ 4 i41~ 67 41 
J. Pelst 26 18 4 4 142: 79 40 
4. Ve 2.6 17 4 5 1 37: 02 38 

2 /"
"",'.,.'t5~ Drcsendorf 15 2 9 i2~ 96 

6. ATUS Gra7. i?6 13 3 10 108;118 29 

7~ Wr. Sportclub 26 12 2 12 114!lOS 26 

ß~ Attnanq 26 '9 5 12 111:126 23 

(,i.- . Innsb - 2l; I) 4 13 112:1 22 

i n,-, * Gmundan 26 8 6 12 99:128 22 
11. L~nz 26 1 6 13 93:137 20 
12. S,tit 26 8 :3 15 104d2" 19 

, :3 .. 26 5 5 16 94:136 15 


~i14. C"f' 27 3 4 20 B11iS2 10 
1 r; vl-Bls 26 3 3 20 67:145 9i ".,., 

nllr\.~(:·"t P ! Te," (r.:'n.rl""t"""'f.1",,.,", \ 11... !\t ,J~)~""", ..,l., 1..'1 ~\" \,:" _\,,~ ...:,l Cd"..:l ~ Saison 1918/79)
-.. ~I _.. N_ ~_" ... ­

1 e f\ .errr~l 18T · SmatH~r 16 1 1 10fh 32 33 
;;... 
? 18 15 :2 1 109 ~ 34 32 
3. f_rm K:b:chberg1 a ! 5 1 "\l 1Q9: 36 31 
1\ (>' th:fehr 18 10 0 B 74 ~ "l9 20 

5 .. 1 ß a 0 in 66: 62 16 

6. B 16 cl' 1 10 70s 18 15 
7. iohilf 1 e 7, 1 10 6~j ~ 82 1 5 
B. Turne aft Innebruck1B 6 0 12 94 12 

<1./G\;r-~.,J,!JV' ,:..r:r:O..L" ;4it ! 4 2 2 14 46dOO 6
',", i,:S'" 


1n~ fV";l.i Unzmrakt 18 IJ C HJ: 22:1~5 n 


H (Endstand de~ Saison 1978/79) 

lY\;j,Eli. &"'h.rJ~A .,
1. chtcr (TR/,! ) 18 ... 
2. Naber (TRAl) 18 37! 5 
3. Döhm (KIßE) 1 <1 30; .4 l.n~ (KlEE) 9 1'11 2 
4. Rudoletzky ( POLI) 18 33~ 9 Fexencsin (POLI). 8 13: 5 

. MA.""!" \ ß5. MUller (POt.l) 10 31 ~ 1 0 Pechs l tr',r\,s,;. ] ..{ ~ 11 
6. Kotssck 1..5) 18 34:13 itll. S I"Hl!(: k y (ATUS) 7 2: 1 :; 
1. Hierbaumer (K r ) i 6 27: 1 D Sattler (lHUS) 7 2:14 

lvrq::"'" ~lt1 ~ l\br:ho {URf/d 1 ß 29~ 14 L~c~;naT.' I \ I'; ... J;...... I I 1 : 16 
·~Ir~ ~rl~.. ,u~~ue_?Vr (YYRO) 18 =1 4. Wogner (AlUS) 5 11: " 

~ 1'"1 ",) ">. r;10. Ka1sBr (POLI) ;u 16t 5 eifl ( LS) :"~ <&J.., """­

1 1:. 1 b ~~11- fh:mtU ( r·1l\R I ) .V 26;16 JesBner ( UNZr-H :3 l'f ,.,.J,., 

'l'D,~\'r\ (\NE ) :; ,>} Y12., SchltUlrz \ r t'~ l " ..... J 1 1 1*'(~ 7· ffatätter "* r: 
'1 ., , 8 (lJNZt>1) . "'l O• "I' 
,,,",,,0» T ler (AT ) 28,20 Hobelle1tner ..... .. . 
14. Sttllz (!NND} '18 27;21 Mendl { UNZ~"l) 3 O~ (}., 

0;,.1 ;:; • Danielc {URfP,) 18 ; 21 lacknar II {KIBC} 0: 5 
16. Ullmann (MAR 1) '18 16~25
1.,. ... Ela er ( L5) 15 '12: 20 
1nl' SulzB~ (ATU5) 17 1 ::h26 

{ <"ir I' 5 \ 194 Weber \; '- -. J 18 1:'h29 
')"1 ~ c: 
~"'" t" ... Kranawetter (UHr!;) '" 12: 2·~.-..1. , '- (U!'JzrN1 ) ? 1 iI K ~L"r.SCf1 11 1Qs16 
t;;o;! ~ l-{;5fe:t ( I:'\i~B; '1 11 ~ 29 

'," , ~ ,23 ? ~D~. g. (1'YHU) 1 :I 9:24 
Li! it rrnu9cher (!;~NB) H\ Bt35 

-r \,_. '\. 
~~ :3 + Reg"nfalcer l~ j~! / 1 6 6:28 
266 Hejtmnn8k (MARI) 10 5:19 
'] '1 Bandl (TYRO) 17 4:36 
2B. Kleinfcrchner (UNZM) 15 2:3D 
(.~ I e 
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fl~.!l!lk_tL!::tt e xJ~ .1UJ.f.!U., 

L F.hH.H:J:\: yJ~ Ni] ßd 	 11 ~ 3 •.~ 5 

1 ,. ,,.. 1
2 .. Hat,H'!~ Th~ ~J 6:1 ,b: :3 


:3 * (;eha1:'t \>l 6:3 131: '7 -1, ... 2 t , ... o1 

4~ HessJer l\IÖ 5:4 11 ~ 9 
 - 1 I - 2, - 6, - 1 
5~ Stierle \1 S; ,4 	 'j2~i2 - 2, 4, - J, - 1y 

? 


{;p • Hof!'lt~tt1.'Jr 4 ;;, 9: 1 0 + 4, + 1, + 9. ~,o 
7' ~ bucrH39ge:r: t1 ~ 5 9 ~ 12 + ~~ Ei., 4- a f +10 
IL Adler 3, 6 {1~14~ ,~ 6 ~ 9, +10 
" 'f~:.<. Sumhold 	 2: 6:14 '1-1 Ci 

~1 "1 	 . i t 1 fjIN' 5elYST 

'''.i 
w11" Zwicklhuber oi:) Ci ~ 1 17l () 

12" Dc'x 	 8 ~ i 16: :l ... 11 
.t -," :3. 5 	 6:3 1 J ~ e I , Gof 5 

....-, ~ .. ") . ,! 	 '", ' 1 ". JA 614. 	 j:tt l 4,..... ,J ! f ':1 -<.J; -,'" 
l~i~~ Sr~itze.r: OÖ ::; ~ 11 1 ~ * 9 -11, .12, -14 , -18 
1 C ~ Kt'ilI:'cma ~~ ~ 5 ~1tJ~1/;1 .. 1"', ~1 ~ +Hj .. ~'2G 

":l • ,r:17. Hj;HHmbuI'\H~I' SI' !o..,.: "" 4 Od:3 +16~ 1'1e~ +20 
1a ~ !\1aY\:!l:c 1n 3 ~ 15 7:'17:~ -1-1 5 ~ :1 ~ 0 
19. Gmt'l.t' 2 ~ '{ :l ~ 'I ::; +16* +17 
;>'0. Hoqat::'llc 9 K 1 .: 8 :3 t 1 "7 c':;I 

ST .1 .. 10::0 	 20~ '2 
0,>124 NÖ 	 Hh ;;;,.P -. ~ - 1 


:3 w 7:3 ;: 1 [} .... 1~· - ;2, - 6 

6:44. K 	 - 1~ - 2 r - 3. - 7 

I;::;
.J. 	 00 6.4 - 1. - 2~ - 3, - 4 
,r 
0" 5:5 	 11::12 - " - 2, ~ 4, ~ 5. - 9 

C:T .., .,. 
( . ..", 5'~ 13; 11 - 1. - 2. - 3, - 5. - , 
O~ rüö 3~7 "16 + 9~ 4'-10. + 1 

"""V" ,. -:;9. ~l ...." .. i 	 1 s1 5 + 6, +'H)~ +1 
~ • Cl1O" 	 IJ' ' . ,/ :3111:) +11 

, . , 

11. KI;H;}lbiH.lß:r: 13 0:10 1 ~ 
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-l .. SC HFtderfl0.0rf 11 4 1 91 :44 26l' 
2.A'PUS Miller '!l ra,iBmauer "i6 '11 4 1 g1:48 26 

3.SV Möllersdorf 16 '10 3 ."4 f3 fl: :}2 23 


.:; r.; 1 '-1
4- .SV Hniffei.He:r: Lan[[e:nlois 16 6 73:6C) , i,.0 -' 

5 "U1":'~;V DrOEi8:ndorf 1 " 8 8 50!6~~ '16,0 9 
c\6': .. Union Sr; ..,\feit 1(' 5 l::: 9 65 :7'1 12 

'\ r,7.E;;V .Amstetten 16 5 1 t\,J 59 :'75 'l1 
..,8 .A'cns Spark.~lsf;e Hainf'eld 16 2 3 11 37:86 

9.ES\! Laneenlebarrr 16 r) o '14 3t5 :'?35" 4l .. 

·EJinzelran.elistf;; • 

1 .Kape:ller lVlanfred iteU3 Mil1er 11: r'f:lismau.er 39 36:3 
2.Heiss U'J:li1Sif Drosendorf 113 17: 1 

3.]J19.i'er Ro'bert U:['~J~SV Drosend{)rf' 21 19:2 

4""Detzer Wolfgang NfUS SparkRsse Hainfeld 24 21 : 3 
1~ ')Q.LJ. 95.Scherz SO 11ael (~rsdorf ,..''-'" 

6.Haindl SV Möl1ersdor:f 39 ~~9: 10 
~r;;7 ~}\R1.Jrngartne·r· S(Y Häa.erf.'3dörf ,.,) ,J 26:9 

8.G·riin A~eus Miller l'jlraismaU6I" 39 28: 11 

9.Schaffhauser' Armin Union St ..Veit 37 ~?5' : '1 2 

10.Moder tIV Möllersdor:f:" 37 24:13 
'11 ",IH.rn.bere:er SV Raiffeisen IJangenlo:l!s 38 ;:~4! '14 

12.7ti-tzmann ESV Amstetten 37 21: '16 

13.ECler SV Raif'ff.üsen I,angenloi.s 38 c_')"1·'1'7$I 

14.Kriz Union Si;. Vei-I; 37 19: 'I ß 
.... 

'1 ~-5 .Hartl JESV Amstetten 29 16: '13 

16.Kr8.u.s flarald. j\'H1S Sparkasse Hainfeld 21 12: 9 

17'..:Buchegge:r SC Hadersdorf 34 15: 19 
-< 

.~ 'I 
./18 .. A.dler HSV Langenlebarn ' 10: 21 

10:;2519.1i'rolik SV Möllersd.orf 35 
8: :;?V'{20.Lehr SV Rai-ffElisen Ilangenlois 35 

i": 'j .Me.,ier ,Johann HSV LancenlebFl.rn 3t'} 'h?3I 0iI> '..~ 

") 3
("~ ,22.1loser HSV Langenle'barn 4! '19 

23 ~Blu~tischHelfr:Led E::W Amst et t en: ~~: 6 2:?4 
0­

?4.Pi.chler A'PUS Wliller '}~ raismauer c.~) 1:14 

25.'Nokurek Union :3t .. Ve::i.t 34 1:33 

http:LancenlebFl.rn
http:r'f:lismau.er


LJJ~~Ef)I.. IGA~, 

1eSV Rr-tiff'ei;e;en 2 '22 19 2' 1 
;> .111;<,d enes~ M'; t'!2 'fO­.~ ,~ 

c. "j 

3..A'j'i,!:) M:C'tl~1' ~El"fü6!naue!" 1 "" t',t:. 14 11 4 
4 41! H~;V -:,anp,.etlJ.~l)arn 1 ;;:.2 SI ~ 

.F 8 
5cA';;V 22 10 3 9' 
6.fTC 1 22 9 5 8 

''1 "SV !I'Iöllerl'1ihJrf 1 22 9 3 10 
B fit 8V "1 22 8 $} Ci 
9 .. lJl'don lJolksb"nk ·y"hbaitz 1 22 '"{ 4 H 

~O.U:nion UT!lil~{SDh P.:mo'i;ett,*.m 1 Z;l 7 o 15 
i"l "Union '~o11n?r:sdQrf 2 ~:2 :1' 4 16 
'~ 4<,y1r{v BUtte Kr*2:!!\\s 22 n 1 2'i 

i • (,;Tt ,ql!!'f'nard. A'l'US bU.l1er 'j:l'a:iS\1l.f';Uel" 

~ SV Uf.'.lf:feisen 
HSlr 

ti,*Hott~nst'fli"ner Bal1trfier AO 

5~ScrltfJberl Herher't; Ballrme:t' AC 
6 *' }'lf1 :t1<: €'!.1R t;e lner ''';;V Htl.ti;e KNll'I!! 

"l,a.::kner ii'e.rdin."l.nd SV Möl~ersdorf 
3. Dki't;;l ..,r.1~1d.er ~'l"C: 

9 A~N 

°f01t!1c1~;\.ntlf;!r SV }'b:l.:tffeisen 

'l ~?"';hYt.er Bntn:nel" Uni.tm UrodaBOh Nite"tEl"l;terl 
-,")

" :!(l:te 

~""It"r"IrrU"!.Q .:.tllJ 

14 ~:t'erß?,.ra ASV 

15' .)~!;:1't~~ ~1}'~f"l [t'r~.1~Z- SV' 

i 6. Hef:5ch Union If;~$.d,'f~scr;. Arrst.·t:tte.'n 

17 ~K:l·llell~r· 1~{~r4f~."gd. f\,'i'm:; 1>U:ller '.Cr"inm"'i.<eT 

"!,:·:~.c·h'f'~rt.rz. 't.rOf1~:f HS'! f 

19 .I~r~rH"h. Hurfr;)1'1 t,';V 

2o.Hi~Bter Hnion ";]'0 lkEftl::}:nJ-c '<:fk~.l:ia 5;t z 

21 "Brf!,nat ~l011 ~ 1~'~~d Q:r>1': 

. 2;:~ ~ J)r~:~~oY"stj.rn.;t1)€-r r:r:n:l O"'~, ~Jrr~x"1jn"fj(~rt .tJris·~e tte'n 
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21\ ,/f!r~nl'ia Al,}i..:,~ I-iarl,#:;"qr" AC 

132147 
1}2:5Z 

n"f~ 75 
10~,?~ 90 

101 :93 
too~ 9, 

Gi ~ 
~, ' , 

BB:96 
83:HJ1 
12: 10, 
54l1?5 
41~136 

60 

55 
59 
5tl 
56 

~2 

E:f} 

61 

~~ :> 

49 

"/7 
~:Q 
.?' 

t..:l,: 
~~ .~" 

52 
t.5'Y 

5~~ 

5~~ 

Ag 
5(}

::;:j 
49 
S'f 

t'6 

40 
40 

32 
~!3 

2) 

23 
'I,c, 

'H 
~, 

115 
'14 

8 
1 

5''1:-3 
52r3 
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trnf~llL!G~* 

1 .lfff~ Wntdhofen 1 22 20 (') 2 136:-35 40 
2.ESV Wel'ke Wl:'lrth 22 t9 1 2 129~ 44 39 

Grimr{lenJll;ein 'I 22 12 2 2 1j.th 34 38 
4.SV Möllersdorf 2 22 11 :2 9 24 
5 $.TTSG G11Oiln;i i 22 11 2 9 24 
b .. ~SV St.pölten 2 2~? iü ,2 10 92~S7 C.,f}'1 

r,~f ~l!.S\f ~H; ..F'öl1:en " 2:> ;J 4 10. 91:91 20 

8.Unio1l Ottel'lschla,s 1 ;~2 ..., 3 12 75:97 17 
9..\Jnion Ulntl,HICJl illrIS'\;ett t.."!i' 2- 22 6 313 69~1'i1 15 

10..tfnion Mi.~telbaeh '! 22 6 1; 53:'118 13 
11 ...IJKJi lCi'!'chberg 1 2? :2 :? 18 41\~127 6 

12.Union Edlit~ 1 22 3 () 19 35: 131 6 

1 ...Sonn1.!O:l.tner Friedrlch 	 .!?!SV fi<Jl'k0. W(Jrt;l1 

~!~MUek 	 {t:'~'J' WaidhQf'er, 

T;~E1~; r~ 

<I "JI(h::.k Lu"t;s In'T 'Ha:tdhofen 


5 ,JIß.w:.~~'l.l:1;n'iill" G:l"ilm:len.~,!..t6W 


{tri!.l1i!!I·~I,<at;{\i.l'I. 

7 .:Ple:ißohar na.l'!"'Y 	 .ESY St.Fö1t$U 

sv Höl1!!iTsdorl 


~ Gel"bare ESV 

10.'f'liI.,d'e:h ifl!T 

1'1 ~Jh:·iJ~o.ric:h. Wr':!.D.mIenstel.n 
1 ;~ ~~~.\'Ueh ii,SV S"t .. f'ölten 

13~1~iBch4~r Hei:ti.~· i~V s·t ..:P<fllt ~1'l: 

14 •.Ke.nl.ho'll!: SV tl!ÖJ.l<1i.'l'!Hl<'krl' 

15 ...R<:rl<iin'l1fle.:zri:l:t:' 'r'l'S{{' Gmünd 

H:i"Wüts'i Uni.fm 

1'J .J-Iolzhe,u-' UntQn Ih.n;1ai:lch ~'Wt{jtten. 

18 Uni.Oll OmdB",<::h AI!lBtetten. 

~9.I,in~. U..ü(~r.l. EtIlit'il: 

Z'O ..P.r'C'haska U:fi.lnr'. 

Ä 'l.li'1(l~r8r ·~~)V St ,.Piilten 

2? EiW SI;; ,,?i:ilter; I­

Z3t,l.D<)beF iJ,.:ii:m Mistel'b3.'CIh 

:;A ahr:'i~ti.en ;!~ f~~sr~, G,zui.\i'td 

WE·1ttl\O 

?5.Hairnl:t 	 sv il!ö1J.,;"rs;'\o::tf 

~)-~! 49:J 
49 4}Hi 

42 37:-!.i 

49 <\;i8 
4"­.l 39~8 

46 
54 42f 12 

34 2T~7 

.IV,) Bn3 
51 35:16 
47 3;~:'5 

52 3~:~2(} 

47 30:17 
24:.14 

38 :~1 t 17 

49 26n?j 

53 2'5 ~ ~~a 
:j2 24~2B 

~) '1 23:28 
·43 ::!O: ~:j 

48 21: l? 

ti'"-' 1B: ~~~.~ 

36 '1€:2'>:~ 

·'s3 15:18 

3D ~4~,16 

26.Huima:rm 

21 ~:röl\l;(,r 

Sonnlcitr!er H1';;l"bert 

29~Zt,lH~r 

30.1in!;n'ilT 

31 ..'Borek 

32 *Seli&~Gl'" 

331&1f}1~:n:z"~r H,.; 

}4 ~g'1hiY'I'(i!:rr:e.r.d 

UKJ 41 16:'25 

I.lKJ 41 15:26 

I*' V 'I! "~"k'~ Wö:::-t;h 41 15,2';; 

l.lnion l,Ho'i;elbac'h 50 1(,: 34 

Uni.Ol"'" '~5 15: 30 

31;;.I'i.Hten 23 11:12 

UniOlil: Mistelbach 4t; 11:35 

Uni(m. E<!1:UiZ 47 1t40 
E1SV St e.pöl:t.ß:n 29 4: 2~} 

U:~.J Kil·~"'tliH!~ri! 27 );'24 
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j ~U'P'f:S'{ D:Ji'O!'ianrl·>:'il'1 4 

:'..Üllhm p 

3.t!']".!'V [.anr;'düJi.!': 1: 

4 ... '1l:l:um. ',;(l11.:z'fA) 

5..thÜOfi "ld<lh~lr,m 1 

6.ASKC Dif'tIiH\<ll:il'l :; 

7.Ll'nüm "lh ;.dh..fen :2 

l<;in~li!:ir,,:mE'l Hlt'li .. 

1.1"711.1'10 
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ERG E B N ISS E 
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'a.. 
~ 
'"!.. 
4 

Einzel A) 1. ROTTmmERG (Langenlois)
2. 	Schöberl (B A C) )
3. 	Bolena (Post) )

Rottensteiner 	(B A C) ) 
) ab Landesligen

Doppel A) 1. ROTTENSTEINER-SCHÖBERL (BAC) ) 
2. 	Rottonberg-Sedelmayer (Lalo/Schwe.»
3•.Czitober-Ecker (Döbling/WAT) )

Avwrt-Friedrich (Grimmenstein) 

Einzel B) 1. BOLENA (Post) 
2. 	Sec.lelmoyer (Schwechat) ) 
3. 	Mück (Waidh./Ybbs) ) 

Sellmeister jun. (WAT) ) 
) ab 1. Klassen 

Doppel B) 1. BOLENA-SEDEL1~YER (Post/Schwechat) ) 
2. 	Kellner-Sellmeister jun (SJ / WAT) ) 
3. 	Avwrt-Friedrich (.GriInluenstein) ) 

'Mikyska-Weiss (SWW/Kaisermühlen) 

Einzel C) 1. AWART (Grimmenstein) 
2. 	Lechner (SJ Wien) ) 
3. 	Hoffmann (U1~J ) ) 

Neuücyer (V1i.T) ) 
) ab 2. Klassen 

Doppel C) 1. ROTiITIER-SCHWARZ (Pos t ) ) .... 
2. 	Mikyska-Mülhmer (Schwarz Weiss) ) 
3. 	 Grinling-Sellmeister ~n. (WAT) ) 

Leeh.l.'1or-Nandl K. (SJ / Sehwechat) 

Einzel D) 1. LECIT.'.TEn (SJ Wien) 
2. 	 tIEmdl Kurt (Sehweehat) ) 
3. 	Ecker (W A T) ) 

Sehelz (Post) ) 
) ab 3. Klassen 

Doppel D) 1. LECITI.fER - MANDL K. (SJ / Schwechat) ) 
2. 	 Eekdr - Stoll (W A T) ) 
3. 	Bayer - Schelz (Post) ) 

Dwol'ak-Tragenreif (Rudolfsheim) 

Einzel E) 1. 1,'iANDL .:.:. (Sehweehat) 	 ) 
2. 	H81Ylner (U K J) ~ ab 4. "Klassen3. 	 Bayer (Post)

Sehelz (Post) ) 
- bitte wenden ­



Doppel E) 	 1. EIRNSCIlALL-PESTI (Schwecha t) 
2. 	 f'JIANDL - (Schwech2t) 
3. 	 Bilek - s (BAWAG/Keisermühlen) 

Riedl-Weidinger A. (Döbling/Meinl) 

Senioren) 	 1 e NIIKYSKA (Scherz Weiss) 
2. 	Sellmeister sen. (WAT) 
3. 	Awart ( Grimr..'lsnstein) 

Vukovics (Rennweg) 

BlitzA) 	 nicht ausgetra~en 

BI z B) 	 1. MÜLLti DER (Schwarz We s) 
2. 	 Ulrich/1 (Meinl) 

Blitz C) 	 1. DEINIEL ( UKJ) 
2. 	 Stoll (WA'T) 

Blitz D) 	 1 ~ BARCZA (Decorn) 
2< Riedl (Döbling) 

Blitz E) 	 1. POSPIS (EÖSPC) 
2. 	Krause (ö M V) 

825 Nennungen 

139 Spieler 


33 Vereine 


Der TTC Meinl freut sich auf Ihren Besuch be 
....

12. Julius Meinl - Herbstturnier 1979, dem ins­
gesamt 24. Turnier dieser S e. 

TTC Meinl. 



S(~Hi\F'fEN mn 17/18. l\1ärz 1979 in Judenbuql - ERGEBNISSg 
-""'_.~--------'._-...",- ..... _._,-"..._---­

lJew(~rb - I Ierreneinzel : 

1. 	 B R Gottfried :\ 

2. 	 A'[\-'IPL1\TZ Erich 
3. 	 n i\ I D L Peter 


K 0 LLE n Harald 


f3ewerb 2'- D<H~neneifl~el: 
1. GROppgn Brigitte 
2. 	 FETT E:H Dolores 
3. 	 WILTSCHE Oarbnra 


\vAGN ERr~l'ar~rt~t 


[h?,\\:er.e_?~~-: H9rren9~~.: 

1. 	 AlVlPLl\TZ!MÜLLER 
2. 	 SPOR,REU/KLEEWEIN' 
3. 	 F H ANK I \l A ST J~ G I-l 


KOLLKR!PRÖGLUÖF 

'. . 

B(~\Verb <1 .~ Önmend~p~)el : -,.._""'---,_..... ...""...._­'/ 

1. FETTEH/FETTßH 
2. 	 TRA UNIG!WILTSCHE 
3. 	 HADEHER!LEI.TGEB 


G n0 P PER !IU N G 1'1 011' E H 


~S~(~I::i:?.,5_..:..!'~~~I?t::!J 

1,. 	 ,1\ r.1 P L ATZ / WHJ T SC H E 
2. 	 nAn!TH;\UNIG 
3 •. \<11\[, HÄUSI./DEISTLEH 

"!'vI Ü l,L g HI F E'1.' Tg; H . l). 

B0WIc~rh 6 .~ Junioreneinzel : , , 

1. .A M P LJ, TZ Erich 
. 2. K L L ER. HR:n!ld . 

3. 	 rj nÖ G L i'I Ö F Franz 

SC l'I 0 BE R Wolfgang 


'(., Senioreneinzel) :.....Bewerb____ 7 - ___t,... i 

1. 	 D 0 LLA NSK Y v/ilfried 
2. 	 KLEEWEIN Hans 
3. 	 F HIT Z Engelbert 


S E D E L~,fl 1\ Y ER Josef 


SbrY : 2 (19, 19 ,21 

Stmk 

Wien 

NÖ 


'}'11'18 11'. 18 l'~\.;I. I,' ,- \),. , ", 

Strr~l{ 

Strnk 

mk 


Stnlk 3:0 (16,13,13) 
~~ 
V~ 
NÖ 

Stml< 3:1 (11~14,-9~16) 

Stmk 

NÖ 

Wifm 


.... 
Stmk ß:O (1'3,15,23) . 
S/St 
NÖ/W 

. Stmk 

St ,mi< 2 : 1 (15, -18 , 16) 
NÖ 
NÖ 
Wifm 

\'Iien 2:0 (13,13) 
\'vien 
Stmk 
Wien 



·biete,t Ihnen:: 


* QUALITÄT 

*Sü"sti!le
.'.111 ;a 1 

* aaOSSE AUSWAHL 
J3e.'Let{ e!-. 

H.olz. e-~ 
I,(Laber

,,i?' 

.... 

SCHJ-J.ÄGER BELEGEN" 

innerhalb ca·. 14 TAGEN 

~~ 


....~~= U 'iL ~,,'1id!fI; ...... :111M ="'''0 r J ,..111 ~ 111" :tAU J~.. W*RI~',~~ 

Johann &. Margarete WEMER 
Inh. Ing. Richard und Margaretha Walek 1080 Wien, Beatr'ix:gasse 28/56 
Groß..stelzendorf 82. A·2013 Göllersdorf. N.ö. Tel. 0222/73 QO 225 Telex 07/5471 
Telefon: 02954/252 



NÖ-TT L.l4,NDESVIEREJ.J:WD Nennschlul3: 18. 6, 1979 

NENNFORlvfULAR FÜR DIE NÖ. CUPBEWERBE 
1979 / 80 

Der Verein ............................. ., ••••••• ., •••••• i •• , • , •• 
nennt zum 

I:.,IGA - CUP (PräsidentenpokalL 

.,.t,., Mannschaft: 

1) . p", Nr" a ••• 0 11 .. 

2) lvI'. : 
3) Nr. :;!.7;l. 

" ., PT'" ,~, Cf -'U 0 (DU!'T ~ T.) , II_'..J./-i.J.'v~" )J-;J~ "'". t .....· .;.iT., "V./.Lj, ,,~. OLCc1 

..:....:....:-..: Ivfa~"lnschaft: 

1) ...... '•••• p. Nr. : •••••••• 
2) ...... p. Nr.:' •• '._ •••,e •• 

3) ..... ., •••• p. Nr. : •• _. e' ••• 

•••• , •• , Mannschaft: 

1) ••• ,. ........ p. Nr.·: •••.•••• 
2) ........... '. p. Nr. : • .'••••• 
3) •••_•••••• -,_•• p. Nr...·: ,." •• .J 

DANCEN - CUP, 

, • • • • • • •• 1'1annschaft: 

11" rn r;u...-w·... ."-...0$ ......~.....~r.·,,.,.-..'W.4· • .. " ............ . 


2) • -........... p. Nr. ...• ',.... 
3) ... ''''',' ,_..... p. Nr. ...... .... . . . . 

.._._. Mannschaft: 

1) ... ~ • ",T? Nr.: . 
2) .;:). Nr.: 

3) .... P. NJ:'~ : 

.~ 

. 1vJannschaft: 

1) •.• ,. .. • • • • •• P .. Nr. : •••••••• 111 • 

2) ...... 11 •••• p,. Nr. : ....... ,;••••• 
3) ••••.•• , •.• ,. PJII Nr,. : ••••••••••• 

• .. '.! .... 4' .l..fannscbaft: 

1) .•••••••••• p. Nr.•. : •••••••••• 
2) ,e •.• :,e.. • • ••• p. Nr. : •• ,e ...... . 

J) ••••••,_ .... P.' J:.lr. : •••••••••• 

.. t t 'I 'I ' !. N{annschaft:

. , ,; 

i) . I .•,' •• '.0" ... p. Nr. ........ ",.. 

iJ) .• '.'" • , ... ••• p. Nr. .......... . 

31.. 1 ,."" •• ' .•••• F!. Nr. ......... ~,.. 


In clen CupbeTl'lerben sind bei den Herren alle drei Spieler, bei den 
.Damen heide Spielerinnen namhaft zu machen. 

" 
Das Formular ist von den teilnehmenden Vereinen in BLOCKSCHRIFT 
auszufertigen und an VP Sepp Blutsch, 3300 Amstetten,Krautberg­
straße 5/.1/3 zu übersenden. 

(Vereinsstampiglie) 

-------._.........~--......_.........-.--.----- .........--,---~.............,_...._-~--- ......... 

VereinsmitgliecJ. Obmann oder Sektionsleiter 





FLORID SPORT-SKISTADL 

1210 WIEN 21, ANGERERSTRASSE 5 b - TEL. 387400 

";' , 

AI 

dbdtllUlfJ! 
Wir erledigen sämtllche Neu-Beläge 

wie TOPPER, BUTTERFLY, usw. in kürzester Zeit! 

Sämtliche gängige Hölzer lagernd 

PONY·TT-Schuhe sowie Bekleidung auf Wunsch .~ 
 " 

mit Vereins aufdruck kurzfristig lieferbar! 


Tische der Mark~n Cor du Buy u. Joola 


Wir würden uns über Ihren Besuch freuen! 

• >, 


